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Claus eggewıle

DIie Globalisierung und ıhre Gegner

Die Globalisierung hat viele »Gegner«:
ihre eigenen Mechanismen,

Nicht-Regierungsorganisationen,
Protestbewegungen und SOgar die USA

selbst. Dabei ist S1e <  ar eın blindes lereur üÜber den mMiliıtarıschen Konflikt Ninaus

chicksal, aber doch unausweichlich
en und den INn der Globalisierung ONVeNUO-
nellen 1yps missachteten Zusammenhang

und INUSS daher VvVon ewegungen schen Ozlaler Gerechti  el und rieden the:
Parteien gemeinsam ges  e werden. maüsier

|)ie JIransnationalität der ewegung wurde
augenfällig dem Wochenende 1M Februar

D  D] [)as Weltsozialforum In OTTO egre ZW0S, als Von us  1en über das » Uropa«
e1Ne Hiobsbotschaft die » Davos-Flite«: 1C HIS ZUrT amerikanischen Westküste rund den
1ST In Ordnung e1ner Globalisierung, die Globus mehrere Millionen enschen e1-
viele ausschlie und zurücklässt, die PS erne nen Präventivkrieg IM eren stien auf die
ich iehlen ass Verantwortung TÜr die Straße enn die Entgrenzung der elt
welt und künftige Generationen, die erschle hat die Voraussetzungen demokratischen Frie-
enheit weder Diologisch noch kulturell Ördert dens empfindlich gestört. Fine e  p  ng des
und die nicht zuletzt einen eklatanten Terrors, die e1ine andere Otschafterel als
emokrTatie und Beteiligung aufweist und amı die des ywestlichen Lebensstils«
die dee des Politischen selbst 1M e1ım ET7- und amı e1ine Apologie der Globalisierung, wWIe
sticken on e1n Jahr später 1ese WIT S1E annten, wird unweigerlich jehlschlagen
otschaft ZU  z Gemeinplatz geworden.

Doch viele sätze e1ner yanderen VWelt«,
WI1e S1E INn (0]810 egre mit otzigem athos TOT- Verflogener Optimismusmuliert worden Warel, könnten aber Duchstäb
lich mit einem Schlag ZUNICHTE emacht werden e& Die »Globalisierung, WIe WIT Ss1e annien«
eswegen 1St die transnationale Protestbewe nat In den vergangenen Onaten viele Freunde
Sung SC e1ine Friedensbewegung verloren, der krampfhafte Optimismus der
Typs, die Del en Widersprüchen und 1990er-Jahre wirkt eute fast Surreal rTraumten
zulänglichkeiten WIe kein anderer transnationa- Wirtsc.  ‚weise, Chefvolkswirte und alysten
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eben noch Von krisenireiem achstum und EWl- eben ausstelgen kann, Wenn einem die Kich:

genN Produktivitätsfortschritten, diskutierten S1e (ung NIC Selbst die strengsten Kritiker

Jetz ernsthaft, oD e1ne OmMMenNde Krise die der ehören der WwIrklichen eltgesellschaft 1' -

1 930er-Jahre übertreffen könnte mit den enT: brüchlich auch WeT 1M Charterbus ZUT

eMO anreist und selbst der naturliebende KUN:sprechen:  n Folgen die weltwirtschaftliche
Verllechtung. [)ie Situation Beginn des de e1ner alternativen Bioladenkette ymacht MIt«

2003 [ )ie Inves  onen stocken, die Proüte STa- Globalisierung ist kein Schicksal, WIEe inr  D ON:
redner und Propagandisten aub machen wWwolgnieren und die (Srashs haben den arten ern

der »alten Ökonomie« erTeiIC Die Malaise Öst len, aber die Kritiker sitzen mit IM erl. Und
De] den und Kreditgebern rozyklisches dessen asante Jegt 1innen die Verant:
er dUS; bekam Von den anken VOT wortung auf, nicht 1UT »Sand 1INs Getriebe«
urzem noch (eld für NsınnN hinterher: streuen, WOZUal auffordert, ondern alterna:

t1ve auszukundschaften.geworifen, werden jetzt auch eyzellente Ge
schäftsideen abgeschmettert.

Alle oilziellen zenarıen gehen VON der
nahme dUs, die Weltwirtschaft urchilieDe nach Resistenz und Reform
der Überhitzung NUT die übliche einigungskri
se. Aber WeT garantiert, dass die es  ven Sei CM HS oiDt neben den die Globalisier
ten des be‘  pIe Protestbewegungen einen ZWE1-y Raubtier-Kapitalismus« (Helmut

wirklich e1Ne kathartische eNnrseite Na tien Akteur der transnationaleneltpo
ben? Die orundsätzliche ist Tlaubt, ob die enselts VoNn aa und arkt: die

Nicht-Regierungs-Organisationen (NRO, nachkapitalistische Reproduktion eswegen gestört
ISt, weil s1e kein yAußen«, eine Systemumwelt engl Non-Governmental Organizations). Sie agle
mehr hat. Wirtschaftsakteure wurden systema- TenNn eher In der politischer Entscheidungs
tisch9 se1n und Wettbewerb gremien und sitzen mit Konferenztisch, die

auber Kraft UZ und das edeute Die Protestbewegung ze1g] sich auf den en und
öffentlichen Plätzen und Fkernsehen

Raubtier-Kapitalismus C Nichtregierungsorganisationen und die
transnationale Protestbewegun Sind €1
beitsteilige, aber auch 1M nneren on STE:Grundlagen kapit:  istischen irtschaftens, se]1:

Ne Rechenh  aftigkeit und Rentabilitätsmessung eure politischer Kesistenz und Reform
wurden übDer den Haufen geworfen. amı 1ST |)ie NRO präsentieren IM » Vorraum der Macht«
die des Kapitalismus etroffen und die se1it und VOT allem Del internationalen Konferenzen

diagnostizierte Legitimationskrise kÖNN- pr  S Politikalternativen 1versen Pro:
12 akut werden, WenNnn dem arkt je. Was sSEe1- blemfifelde und Policy- weltweiter Ent:

ne Verteidiger iImme als und arantıi Sie dabei als Gegeneliten E1-

heschrieben haben: falre Preise, 1INA1V1AduUeEe. nen Wettbewerb mit den etablierten Xxperten
und Funktionseliten und erweltern das privat-Öf-Tüchtigkeit, die Fhrlichkeit der (ESC

Doch 1st Globalisierung, e1n Diktum entliche Netzwerk transnationalen egierens.
Max Webers über die moderne Wissenschaft Die transnationale Protestbewegung posi

tioniert sich dagegen eher als widerständigezuwandeln, kein er, dus dem nach Be:
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1M Machtkampf mit transnationalen Regimen Fin Irweg ist die Verparteilichung der SO-

und oNzernen Neu 1mM er  1S alteren zialen Bewegungen, die manche (slobalisie:
ozlalen Bewegungen 1St VOT allem die rungskritiker IM Sinn haben; auf der anderen Sei

Uussen sich die Parteien der linken Mitte De:ernetzung SOWI1Ee die Bündelung der 1versen
Issues 1M grundlegenden Widerspruc Z wegungsartiger und als Netzwerke mit acheren
»Neoliberalismus«, WODEe] Initiativen Hierarchien rekonstruleren Auch hier 1st e1n ATl-

beitsteiliges Verhältnis denkbar: er Beitrag derund Süd-Süd-Netzwerke (‚ewicht ZUgeNOM-
MMen ler zeichnen sich auch Neue FOT: ewegungen estunde VOT allem 1Im Agenda-det;
mMmate politischer eteullgung enselts VON arte!l: Uung, der breiten Mobilisierung und In der Be:

und Parlamenten reitstellung Tachlicher Xxpertise, während Par:
eme1nsam 1st beiden Flügeln der (Globali: elen der emokrTatie hre klassischen

sierungskritik aber ein Paradox dass s1e de: onen der ega und Legitimation Von

mokratisierende Wirkung esitzen, e$S inhnen Interessen ausspielen könnten Iransnationale
selbhst edoch innerer WIe äußerer Legitimität eWe:  ge: rlauben ugleich eine grenzüber-
mangelt Das 1st e1n Kernpro. der (slobali sSschreitende Vernetzung, die den artelen auf

s1e‘  gskriti und zugleich die wichtigste He (Grund des territorialen uschnitts klassischer

rausiorderung für einen zeitgemäßen KOsmopo bisher fehlt.
1tismus Während NRO und Protestbewegung

vieler Hinsicht demokratisierende Funktionen
Desitzen, mangelt 05 hnen selbst Innenver- Kriegsgefahrhältnis Rechenschaftspflichtigkei und auch

xterner Legitimation. kine OSUN. dieses De. |)ie »Außenseite« der politischen Gelegen:
heitsstrukturen 1st bestimmt Urc die emı1nen-MokratiedefNzits 1st noch nicht gefunden worden,

es aber sa einer {öderativen, NIC Kriegsgefahr. Heraufbeschworen wurde sie,
mehr territorial gebundenen Repräsentation. nelin: nicht durch die ereinigten Staaten, SOTN-

dern durch einen entgrenzten, der anarchischen
Glo:  sie‘ kongenialen Terrorismus, aber

Praktische Reaktion arau auch durch den unverkennDbar

imperlalen Kurs, der die mit dem Elften SepExperimente tember herausgeforderte Suprematie der erel:
D  w Olle; S1Ee Xxperimente mit e1ner nıgten Staaten ichern soll Die Bush-Admin!i:
»topischen« arlante VOIN Weltbürgertum und stration Jegt auf multilaterale Kooperation noch
transnationaler Zivilgesellschaft se1n, mMussen weniger Wert als ihre Zeiten und
sich NRO und Protestbewegungen auch NIC et Ende des Krieges, und s1e hat ugleich
NUNC INn DO.  SC Gelegenheitsstrukturen e1N- 1n der Tadıllon O0dTOW Wilsons und Franklin

ordnen, die IUr s1e eher ungünstig aussehen Roosevelts einen »idealistischen Internatio
enn LTOLZ der unübersehbaren Entiremdung nalismus« re:  iviert, der die elt sicher MaC
und Distanzierung e1INn! Kooperation ZW1- die emMokKTatle Die kuropäische NIoN hat
Schen außerparlamentarischer Opposition und darauf e1ne schlüssige or en  C  e  9
Parteien DZW. der lIinken Mitte MÖOÖg- ebenso wenig einzeline europäische Mittel:
ich und uUunerlass mächte WIe die Bundesrepublik eutschland, die
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sich mit ihrem (1 TINZIp richtigen) eın e1- Sicherung regionaler Stabilität In Zentralasien,
NeN Präventivkrieg den Irak In eine HC WODEeN geoÖkonomische Interessen, e{Wwa den
WI1ISSE SoOlallon begeben und die Vereinten Na: dortigen kerdölressourcen, g1geingestuft
onen ehbenso ag hat. wurden chuldig 1e freilich eine Ant:

Allerdings nicht der eutsche SONder: WOTT auf die Tage, WIe mıit e1ner 1KTatur
WEg das roblem Vielmehr kann sich der amne- mgehen will, die wiederholt über Nachbar
rikanische Unilateralismus e1inem sicher- taaten hergefallen Ist, die Upposition 1M Inneren
heitspolitischen und geoÖkonomischen Drutal unteradruc und über assenvernich-
gang steigern, der N1IC NUur das atlantısche tungswalfen verfügt (und 1ese auch Dereits e1N-
Bündnis unterminiert, ondern die Architektur gesetzt hat)

Der transatlantische [)issens nicht

» Pax americana lein die jele, ondern auch die der Poli
ewollte das Völkerrecals faktische Weltregierung K

NIC UrcCc einen INn der arta der Vereinten
der gesamten Weltordnung beschädigen würde Nationen ausdrücklichuTavenUüV-
amı stellt sich die rage, OD e1ne -uten WIEe schlag Zerstor senen eutschlan der einstige
1M Schlechten entgrenzte elt die amer1Ca- Unrechts: und Machtstaat worauf In den
Na als aktische Weltregierung aushält und viel- USA fast hingewiesen wird), WO nicht,
leicht benötigt oder WI1e andernfalls e1Nn. dassa systematisc. VOT eC geht und

kooperative mulülaterale Variante der (lobali: dies (wieder) ZU|  3 esetz des Handelns In der
internationalen Politik WwIird Deutschland artl:sierung aussehnen und WeT die soll

Doch erscheint eine horizontale Architek- kulierte also Dissens VOT allem, weil sich en
LUr transnationalen derzeit UTLO: rKanischer TÜr die internationalen
pisch; weder die Vereinten Nationen noch Bezi  unge g uUund In Zukunft
dere transnationale egime haben die ungünstig auswirken kann Und die elt damit
e1ner föderalen und interdependenten eITtT- ehben nicht SiChNerer wird [Ür Frieden, Freihandel
schaftsstruktur. Vor lem aber ste die amı und emokrate ugleich bekundete |)eutsch:

notwendig verbundene Abgabe nNnatlionaler SOU: land e1n vitales Interesse der Aufrecherhal:
veräanıtat IM egensatz Z  3 Selbstverständnis Lung der Rolle der Vereinten Nationen und der
der amerikanischen ührung, eren Maßlßnah NATO, die In den USA viele rechtskonservative
men SE1It dem September auf einen 1M In: äfte als Relikte des Krieges verabschie-

den möÖöchtenWIe nach außen abgeschotteten Sicher:
heitsstaat hinauslaufen

Weltregierung
eutsche Prioritaten

Die W obD eine Welt, INn der aC
|Die eutschen Prioritäten WarTell andere die und Souveränität VON Nationalstaaten erheblich

dentifizier und Bekämpfung des VON relativiert Sind, eine OrmacC WI1e die USA duSs-

Oder OD die Pax amerıcana SOgar e1ine11a1da und anderen erkenausg
Jerrors, der Wiederaufbau Afghanistans und die notwendige edingung Iür eine demokratische
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Weltrepublik 1St. Bereits mMMmMaAaNuel ant sah die den Mission, WIe S1Ee die Vereinigten Staaten SEe1It
Nü  ichKel1 einer olchen Weltregierung, aber 1Nrer ründung Anspruch haben.
mehr fürchtete el,; dass VON ihr ugleich der Dwelsen sie, nicht Oopa oder Afri:
schrecklichste Despotismus ausgehen werde Ka, den orößten Rückstand auf. Die elt erträgt
Und 1ese derzeit VOT allem keinen Hegemon Amerika IMNUSS sich
Vom Ausbau und Ausgreifen des amerikanischen nolens volens selbst yglobalisieren« und die 1M
Sicherheitsstaates auf den Rest des (Globus Hinterland WIe INn den Mac  en  en lIronisler:

Die amerikanische Heimatverteidigung te internationale (Jemeinschafi anerkennen
maC hre Malistäbe weltweit geltend, und bel Die Auseinandersetzung den Urs der
der Bekämpfung VON Jlerroristen und ur ökonomischen und kulturelle Entgrenzung der
kenstaaten 05 kaum e1ine |Debatte über elt also zunehmen, und Ekuropa und der
terschiedliche Bewertungen des geltenden Völ: Kest der elt rauchen sich VON amerıkanıschen

errechts; In die Grenzziehung der erwel: Politikern, anagern und 1a  aste' e1ine
terien kuropäisc. N1o0N oriff der Tasıden ektionen lassen. ntier der erführe

ischen Last historischer alogien hat die
Welt erträgt keinen ung der Vereinigten Staaten die Herausf{or-

erungen der egenwart und Zukunft verkannt.arroganten Hegemon <
KUTZ: und 1900 1st dies die

Bush ungeniert ein, indem er e{IWa die Aufnah: der ungebrochenen (efahr Un einen enNT:

der JTürkei als (zarant amerikanischer 1 grenzten eITOT, mittel: und angfristig e1Ne elt-
cherhel mpfahl der Tendenz wird amı ordnung, die gerechter, nachhaltiger, vielfältiger
amerikanisches ecC Weltrecht, WIe der Uund demokratischer 1St.
Ollar noch e1n SC (soldstandard 1st und Der unilaterale Internationalismus der Ver:
die US-Armee der unangefochtene Weltpolizist, einigten Staaten tragt regionalen wWwI1e iran:'  /

während sich die Vereinigten Staaten ugleich natıonalen Demokratisierung faktisch wenig Del,
en anderen, 1innen widerstrebenden ersu- und die Erfüllung aller anderen 1st
chen der Vereinheitlichung des Umwelt und die Präsenz und Wirkungsweise e1Nes
trafrechts entziehen, prominentesten Hegemons völlig kKontraproduktiv. Auf der e1Ne‘
des Internationalen Strafgerichtshofes. e1te 1st Amerika ohnmächtig, auf der anderen

Nun aber liegt die Vermutung nahe, dass die Seite aglert 5 mperial Nur e1Ne Rückkehr Z  3

Vereinigten Staaten in olge des Schocks, den Multilateralismus kann se1ine Schwächen dUus-

der Elfte September ausgelöst hat, dus der (Gl10- gleichen und SE1INE Stärken nutzbar machen

Dalisierung e1ne aktische Amerikanisierung INa- ONS wird ausgerec.  et dieCZUu  3 stärks
chen wollen, die Disher weder auf wirtschaftli: ten egner der Glo  sierung, die S1Ee WI1e keine
chem noch auf kulturellem (Gebiet erreichen ZwWweilite propagiert hat.
und VON den USA 1M Übrigen MIC angestre.

kine WITKliche Globalisierung, die diesen Der 1St eine mit Zustimmung des Autors

amen verdient, erfordert das Ende des Ameri- erstellte extzusammenstellung AQUuUS aus Leggewie,
exceptionalism und damit einer äumlich gC DDie Globalisierung und ihre egner, München Verlag

bundenen, VoON UT e1ner ausgehen- Beck 2003
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